
Medien – Kreisverwaltung - Landestalsperrenverwaltung (aus NNN)
15 Jahre nach dem verheerenden Hochwasser von 2002 erinnern die Medien an 
das Leid, das die Betroffenen erfahren mussten, berichten, wie gut sich der 
Hochwasserschutz entwickelt hat, loben die staatlichen Stellen für die vielen 
ausgegebenen Millionen zur Beseitigung der Schäden. Kreisverwaltung und LTV 
loben sich, was sie alles getan haben, um gegen künftige Hochwasser besser 
gerüstet zu sein. Als gäbe es nur den Technischen Hochwasserschutz. Wider 
besseren Wissens wird verschwiegen, dass Hochwasserschutz primär die 
Beseitigung der Auflandungen und des Aufwuchses im Elbvorland bedeutet.   
Also: Alles im Lot?

HPE - Info
Magdeburg  am
26.10.2017



„Runder Tisch“ 31.05.2017 ff
Auswertung 2d-Modell 

Elbe Diesbar bis Strehla (km93 – 115)
Reinhard Neumann, August 2017

Ergebnisse
der Aktivitäten 
unserer BI´s



Betroffenheit unserer BI –
Allgemeingültigkeit für Flußlandschaften ist gegeben!
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Riesa Engstelle Elbbrücke
= „künstliche Staustufe“



„Die Elbe in Sachsen …“ – von Karl Jüngel

Daten Gewässerschutzbrief – Elbe (2010)

4

Gefälle Schöna – Torgau:  ca. 25cm / km
Nünchritz-Riesa =   1,70m
Dresden-Riesa      =  14,70m Fließgeschwindigkeit:  ca. 6 - 7 km / h

Usti-Dresden 90km =   14 – 17 Std

Dresden-Riesa 52km  =     7 – 9    Std



„Die Elbe in Sachsen …“ – Hochwasser
Daten Gewässerschutzbrief – Elbe (2010)
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Riesa = 946 cm

06.06.2013 3952m³/s: DD = 878 cm
RIE= 940 cm

neu: ca. 4700 !

Definition = HQ100

Wahrscheinlichkeit:
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Die Eigentumsverhältnisse 

an der Elbe:
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Flußmitte

„Fiskusland“ = WSA

Privatland

Deichlinie



Ausgangspunkt für die Modellierung 2015 - 2016

Auswertung der Literatur

Eigene Bilanzierungen
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Bewertung der THN:
Die Modelle werden als konservativ eingeschätzt, so dass 
man sich auf der sicheren Seite bewegt!
Rauhigkeiten im Abfluß sind aus der Literatur entnommen 
und wurden großflächig geschätzt.



HQ100

HQ50

Korr. 4580

(RN) : Talsperren in 
CR-Oberlauf senken 
Spitze und 
verlängern  Zeit!

(RN) :
Pegel 
Riesa

946

940

800

700

490

350



Kalibrierung HW2013 für die Modellierung Ist-Zustand

Validierung HW2002
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Der statistische Fehler 
beträgt + 13cm

Die Kalibrierung wurde 
für weitere 
Betrachtungen nicht 
genutzt! Der Ist-
Zustand berücksichtigt 
die Änderungen 2013ff 
ohne Deichbrüche bei 
normierten 
Rauhigkeiten.

2013 = 3952m³/s



Anmerkungen:

Modellgenauig-
keit + 10cm !

Ohne 
Deichbruch 
Promnitz 
(+30cm) 
gerechnet!



Auswertungen 4.AK =
Abschluß des Modells

 3
bis 100m 1,20m tief!

 Biomasse!

Betrachtungen ohne HWS-Maßnahmen aus 3.AK !



Ende
Beginn

Einschätzung BI:
Im Zulauf mehrere km 
Auswirkung.
Im Ablauf abrupter Stau!

Kommentiert BI:

Schlußfolgerung BI:
Maßnahme S2.2.3 von km 
93 bis km 120 erweitern!



 Bei HQ100
vor Nünchritz

Höhe Moritz

an Brücken

Aus Dateien: El-km 115
Elbe                        3458     3459     3476   3459    3459    3459     3496   3509     3518 vor Lorenzkirch   
re. Hi-Land                837        836       819     836      836      836        799     786       777    
Summe                   4295      4295     4295   4295   4295    4295      4295   4295     4295 

+50         +90        +120     +50         +90       +120cm  

Kommentiert BI:



Auszüge der 
Auswertungen 4.AK 

MN im VL

HWS  Absenkung des Wassers im Deichhinterland !



Elbe

Senkung 
Hi-Land

Übertragung in das Modell zur Höherlegung der B169

Das Wasser vom Hinterland muß in der Elbe Platz haben!
Fazit: 2013 hätte es bis Riesa kein Hochwasser gegeben!

Die „geringe“ Senkung in 
der Elbe ca. 23cm bei 
HQ100 durch Maßnahmen 
der Vorlandpflege 
(entspricht derzeitigem 
HQ50) bewirkt im 
Hinterland auch eine 
Senkung auf das Niveau 
HQ50!
Die Absenkung des 
Spiegels bei konstantem 
Abfluss würde ca. 
101cm betragen, wenn 
nicht die zusätzlichen 
Mengen aus dem 
Hinterland (wie 
gewünscht) 
aufgenommen würden.
Die resultierende 
Pegelhöhe bei HQ100 
entspricht demnach einer 
Pegelhöhe = jetzt HQ50, 
worauf der Deich im 
Bereich Moritz – Promnitz 
ausgelegt ist. Damit wäre 
Überlauf erst >HQ100 
möglich!



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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1. Waldumwandlung –
naturschutzgerechte 
Beräumung und 
Auslichtung des wild 
gewachsenen Waldes bei 
Promnitz.

Verantwortlich: 
Landratsamt

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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2. Allgemeinverfügung
zur Pflege des 
Elbvorlandes.

Verantwortlich: 
Landratsamt

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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3. Ausweitung der Elbe 
km 107,5 – 109 
rechtsseitig (gegenüber 
Riesa), 
Umgehungsgerinne mit 
ober- und unterstromiger 
Anbindung

Verantwortlich: 
Wasserschifffahrtsdirektion / 
Landestalsperrenverwaltung

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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4. Wiederherstellung 
der Längsbauwerke 
Buhnen rechtselbisch 
gegenüber von Riesa

Verantwortlich: 
Wasserschifffahrtsdirektion / 
Landestalsperrenverwaltung

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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5. Bewuchs entfernen 
(Bäume, Sträucher) links-
und rechtselbisch generell.

Verantwortlich: 
Wasserschifffahrtsdirektion / 
Landestalsperrenverwaltung

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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6. Auflandungen entfernen 
links- und rechtselbisch je nach 
Örtlichkeit.

Verantwortlich: 
Landratsamt / 
Landestalsperrenverwaltung

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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7. Gezielte Ableitung 
des Überlaufs an der Überlaufstrecke bei 
Promnitz bei Hochwasser in Richtung 
Äquadukt der Bahnanlage bei Röderau.

Verantwortlich: 
Landestalsperrenverwaltung

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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8. Kein Kiesabbau mehr
im Alten Elbarm zwischen 
Moritz, Bobersen und  
Röderau.  (§30, Satz 2, 
SächsWG) 

Verantwortlich: 
SMUL

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017

X geplanter Kiesabbau



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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9. Hochwasserschutzmaßnahme S 88 
Realisierung in Etappen mit 
funktionstüchtiger 
Hochwasserentlastungsanlage unter 
Nutzung des Jacobsthaler Holzes als 
Polder:
1.Einbau von drei Brückenwerken vor 
Kreinitz
2.Verlegung der heutigen Zufahrt nach 
Gohlis, pfeilerlose Überbrückung des 
Elbaltarmes bei Gohlis
3.Verlegung der S88 an den Rand des 
Altarm-Ufers und Verlauf der S88 
zukünftig Richtung Zeithain Aral-
Tankstelle.

Verantwortlich: 
LASuV

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017

Aktivierte 
Rinne



Ein Nachsatz zu den Forderungen der BI’s
Realisiert in NI - MP
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Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Ein Nachsatz zu den Forderungen der BI’s
Realisiert in NI - MP

26

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017

Der gesamte 
Vortrag:

www.NLWKN

Steinhoff –
Hochwasser 
schutz 
Niedersachsen
(PDF, 7,95 
MB)



Ein Nachsatz zu den Forderungen der BI’s
Realisiert in Dresden 2006/07 und 2010
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Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Ein Nachsatz zu den Forderungen der BI’s
Realisiert in Dresden 2006/07 und 2010
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Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017

Es wurden auf 6,25km  95 Tm³  für  2,33Mio €
aufwändig abgetragen und rekultiviert!

Ergebnisse beim HW 2013: = das „Experiment“

2d-Modell (2004) Carstensen erreicht und übertroffen (68cm unter 2002!)

Am Pegel DD mußte die H – Q – Beziehung korrigiert werden!
Keine Korrelation zu den anderen Elbe-Pegeln … Riesa.

Schon ab Cossebaude nur geringe Senkung Wasserstand (Menge 2002 >) 
Aber Riesa fast Pegel 2002 erreicht  (Hinterlandabfluß < mit gleicher Höhe!)



Schlagzeilen in der Presse SZ + WK  (letzter Monat)
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Deichbau an der 
Mulde: Archäologen 
rücken an
Insgesamt kostet die 
Deichrückverlegung 
Bennewitz-Püchau rund 
zwölf Millionen Euro. Sie 
ist Bestandteil des 
Nationalen 
Hochwasserschutzprogr
ammes der 
Bundesregierung.

Hochwasserschutz: Auf die Plätze –
Häuser hoch!         WK: 02.05.2017
Coswig. Wahlkreisabgeordneter Thomas 
de Maizière (CDU) informierte sich mit 
Vertretern der Gemeinde Coswig und der 
Bürgerinitiative über eine alternative 
Hochwasserschutzmaßnahme in Brockwitz.
(316T€ Förderung)

Nünchritzer drücken 
Hochwassergesetz ihren Stempel auf
Künftig ist die Beseitigung von Wildwuchs an 
Flussufern erlaubt. Das hat auch mit dem Druck 
der Bürgerinitiative zu tun.

Ist Gröba jetzt sicher vor 
Hochwasser? (16Mio €)
Riesa. Neue mobile und feste Schutzanlagen sollen die bestehenden 
Hochwasserwände und Deiche sinnvoll ergänzen.

Baggern 
für den 
Flutschutz
Wildwuchs 
wird beseitigt 
und 
Sedimente 
beräumt. 
Hochwasserschutz in Gohlis.

(450T€)



Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s
für ein Sofortmaßnahmeprogramm
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Wer etwas will sucht Wege, damit es besser 
gemacht werden könnte!

Wer es nicht will sucht Gründe zur 
Verhinderung der Wege zum Ziel!

Danke für die Aufmerksamkeit und Verständnis für 
die Vorstellungen der BI´s:

„Lebenswerte Elbaue“
„Hochwasserschutz Röderau“ 

„Hochwasser Nünchritz 2013“

Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017



Offener Brief zur Hochwasservorsorge
Standpunkte der BI „Hochwasser Nünchritz 2013“, „Lebenswerte Elbaue“

„Hochwasserschutz Röderau“                                 
03.10.2017
Sehr geehrter Herr Landrat Arndt Steinbach,  Wir machen weiter Druck!
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Kernsätze:
…Kreisverwaltung im Landratsamt als auch die Kreisräte weit entfernt sind, über die dringendst zu 
lösenden Probleme des Hochwasserschutzes im Landkreis Meißen zu beraten und zu beschließen. In 
den seit dem Elbhochwasser 2013 vergangenen 4 Jahren hat man sich ausschließlich wie schon seit 
2002 auf die Aktivitäten der Landestalsperrenverwaltung (LTV) zum baulichen Hochwasserschutz 
verlassen, ohne die eigene Verantwortung zu erkennen.
(Bericht LTV) … aber unser Anliegen zur nachhaltigen primären HW-Vorsorge in den Aktivitäten am 
„Runden Tisch Hochwasser“ wurden leider nicht entsprechend ihrer Bedeutung hervorgehoben.
Wir wissen, dass sich die LTV  nur als reine Verwaltung von Projekten sieht und nicht neue alternative 
Projekte entwickelt. Wer aber dann? Auch die Partner zur Erstellung von Modellen zu HW-Szenarien von 
der TH Nürnberg (Prof. Carstensen) sind nur für das Modell und nicht für Schlussfolgerungen und 
Maßnahmen zuständig!
Es reicht nicht, immer nur mal einen reparierten Deich einzuweihen und die Feuerwehr mit größeren 
Pumpen auszurüsten!
Wir fordern eine verantwortliche Arbeitsgruppe zur aktiven Umsetzung des Sofortprogramms der BI 
und Vorbereitung entsprechender Projekte zum primären HWS! In Dresden hat die Stadt vergleichbare 
Aufgaben mit Erfolg realisiert – bei uns kann das nicht Bürgerinitiativen und kleinen Gemeinden 
überlassen werden.
Hochwasserschutz ist Naturschutz, es darf in Ihren zuständigen Behörden des Landkreises  kein 
entweder – oder zugelassen werden. Verantwortung haben die Behörden und nicht Vereine und 
Verbände!


